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Beschlussqualitat

Entscheidung

Errichtung eines "Gartens der Sinne"

Beschlussvorschlag

Der Vorsitzende des Behindertenbeirat beantragt, der Behindertenbeirat moge in seiner

Sitzung am 26.01.2005 wie folgt beschlieRen:

Der Behindertenbeirat stellt den Antrag in einer Parkanlage in Wuppertal einen ,Garten der

Sinne* zu planen und zu bauen.

Unterschrift

Engels

Begrindung
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Der ,Garten der Sinne“ ist ein Garten fiir Jedermann/Frau
Er orientiert sich aber in erster Linie an den Bedirfnissen von blinden, seh- und
gehbehinderten Besuchern

Das Herzstiick des Gartens der Sinne kdnnte sein:

4 Stick L — steinférmige Hochbeete

- Zu den einzelnen Hochbeeten bzw. Pflanzen wird der Besucher iber einen Handlauf
gefuhrt.

- Fuhlbare Erhebungen im Handlauf verweisen auf die Stellen im Beet, an denen sich
Pflanzen mit entsprechender Block- und Brailleschrift befinden.

- eine Brunnensaule
- Ruheplatze

- Steinpfad bestehend aus einer Laufflache aus verschiedenen nattrlichen Materialien.
Dies kénnten sein: Kies, Schotter, Klinker, Holz, gebrochenes Material aus Granit,
Basalt oder Sandstein. So konnen die verschiedenen Materialien auf dem
vorwiegend steinigen Weg barfuss erlebt werden (fuhlen, hdren)

- Zu diesem Weg gehort ein gepflasterter Streifen fur Rollstuhlfahrerinnen mit 2
Sitzgelegenheiten.

- Rasenflachen mit verschiedener Frihjahrsblumenbepflanzung

- Ineiner Rasenflache sind Rankkegel aus Holzstangen (ahnlich Bohnestangen)
vorzusehen die zur Spitze hin kegelférmig zugeordnet mit verschiedenen Kletter- und
Rankpflanzen zuwachsen

- 4 - spitzigen Betontisch mit Schacheinlage

- Informationstafel enthalt lediglich nur die wichtigsten Informationen. Der Sehende,
Sehbehinderte und Blinde soll mit Hilfe dieser Tafel sich orientieren wo er sich gerade
befindet (Standort) und wie er zum eigentlichen Garten der Sinne kommt.

- Informationen werden in Kegelschrift (Schrift mit prismenartigen Querschnitt)
dargestellt sowie mit farblich unterschiedlich gestalteter Oberflache in
Grafittibeschichtung.

- Wegkreuzungen werden vorzeitig Uber entsprechende Bodeninformationen
(Rillenplatten) angesprochen und sind auch im Inhalt der Informationstafel.

- Die Fuhrung zu den Gartenelementen selbst erfahrt der Blinde bzw. Sehbehinderte
Uber die Uber das Schuhwerk fihlbare Begehung eines dreireihigen
Natursteinpflasters.

Die Bepflanzung der Hochbeete erfolgt unter den Aspekten: Sehen, Fiihlen, Riechen,
Schmecken, Horen.

Seite: 2/3



Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

